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Vegetationseinheiten
Birken-Weißerlen-Sumpfwald, Rohrkolben-Flatterbinsen-Ried
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Den Südosten einer großen flachen Niederung innerhalb der wenig bewegten Grundmoräne nimmt dieser Komplex aus Sumpfwald und 
Flatterbinsen-Ried ein. Es handelt sich dabei um einen sekundär wieder vernässten Standort, auf dessen vererdeten Torfen heute ein Birken-
Weißerlen-Sumpfwald stockt, der sich durch die großflächige Wasserstandsanhebung im gesamten Niederungsbereich aus einem 
entwässerten Feuchtwald entwickeln konnte. Zur Baumschicht gehören derzeit noch "sumpfwalduntypische" Aspen und Bergahorn. Es hat 
sich bislang noch keine typische Krautschicht entwickelt, demgegenüber kommen aber Feuchtwaldarten wie die Rasenschmiele nur noch 
sporadisch am Rand vor. Im Zentrum hat sich bereichsweise eine dichte Strauchschicht aus Erle und Grauweide ausgebildet.
Der Sumpfwald wird im SW durch einen schmalen Laubwaldsaum (entwässerter Bruchwald) begrenzt, ansonsten grenzt Ruderalflur, die 
meist auf dem Aushub des sich anschließenden Grabens (im W und NW) siedelt und Grünland (im S) an.
Nach Osten geht der Sumpfwald in ein ebenfalls aufgrund der Wasserstandsanhebung in der Niederung entwickeltes Flatterbinsen-Ried 
über. Dieses ist artenarm, vereinzelt kommt Breitblättriger Rohrkolben vor. Auch hier ist der Standort derzeit überstaut und das Flatterbinsen-
Ried stellt ein Übergangsstadium dar. Ein vom südlich angrenzenden Grünland kommender breiter Graben durchfließt das Ried Richtung 
Norden, hat aber einen verminderten Abfluss durch die Überflutung des nördlichen großen Niederungsbereiches und vernässt derzeit durch 
einen nach Westen abgehenden Seitengraben zusätzlich den Sumpfwald. Nördlich des Seitengrabens dominiert noch der flatterbinsenreiche 
Grünlandcharakter, so dass dieser erlengehölzbestandene Graben einen Teil der Nordgrenze bildet. Nur am Ostrand reicht, über den Graben 
hinweg, das hier rohrkolbenreiche Flatterbinsen-Ried bis an ein Kleingewässer heran. Letzteres bessitzt derzeit eine erhebliche Größe. Die 
Ostgrenze stellt ein Intensivgraben dar, im Süden grenzt sowohl der Wald  als auch an Ried höher gelegenes Grünland an.
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Fischerei
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache
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Stillgewässer
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Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Dubbert

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

18.03.2002

2 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 6 4 4 1 4 0 0 1

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Alnus incana

Alnus glutinosa Betula pubescens Fraxinus excelsior Juncus effusus
Populus tremula Typha latifolia

Acer pseudoplatanus Deschampsia cespitosa Glyceria fluitans Lythrum salicaria
Salix cinerea


